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Die Tabakspfeife
Das erste Rauch Instrument war die Cigarre freilich

in sehr kunstloser Gestalt Kolumbus und seine Gefährten
sahen 1492 bei ihrer Landung auf der Insel Guanahani die
am Strande weilenden friedlichen Indianer Rauchwolken aus
Mund und Nase blasen Sie hatten cylinderförmige Rollen
aus trockenem Kraut gemacht indem sie dasselbe in ein Mais
blatt einwickelten hatten sie das eine Ende in den Mund
genommen und das andere entzündet Eine solche Rolle
nannten sie Tabako

Der Name Cigarre kam später von den Spaniern auf
der Insel Kuba her das große fruchtbare Eiland trug ein
vorzügliches Kraut welches Cigarre hieß

Nachdem schon 1496 durch den Missionar Romam Pane
genaue Nachrichten von der Tabakspslanze und ihrem Ge
brauche nach Europa gekommen waren dauerte die erste Ein
führung des Krautes durch den Franzosen Nikot noch 64 Jahre
und wiederum vier Jahrzehnte später zu Anfang des sieben
zehnten Jahrhunderts begannen die Franzosen das Rauchen
nachzumachen Nach Deutschland kam der Tabak 1620 die
zum Beginn des dreißigjährigen Krieges aus England nach
Sachsen gekommenen Hütfstruppm führten das Rauchen ein

Und sie brachten die ersten Pfeifen mit Daß deren
Gestalt kurz und handlich gewesen sein muß dürfen wir an
nehmen denn sie wurden auf den Märschen im Stiefel ge
tragen wenn sie nicht gebraucht wurden Ob die primitiven
Rauch Instrumente aus Holz oder Thon gemacht gewesen
läßt sich wohl nicht mehr nachweisen einfacher war es jeden
falls Kopf Rohr und Spitze aus einem Stück in Thon zu
machen als jedes einzeln aus Holz und Horn zu drechseln

Der Kriegerpfeife schloß sich zunächst die Jägerpfeife an
also wiederum ein kurzes Instrument Dann kam ohne
Zweifel der Stummel des Ackermannes an die Reihe denn
er ward als die Bauern den Tabak kennen lernten sehr
bald als ein Bedürfniß gebraucht

Als Luxus zur Erhöhung des Genusses der Ruhe
wurde der Tabak erst im achtzehnten Jahrhundert allgemein
eingeführt Wir wissen daß es ein König war der den
Qualm aus der Pfeife liebte ihn hoffähig machte und somit
das Beispiel zum regelmäßigen Gebrauch gab Friedrich Wil
helm I in seinem Tabaks Kollegium

Nachweislich hat Friedrichs des Großen Vater die ge
drechselte lange Pfeife noch nicht gekannt sonst würde der
König und seine Umgebung sich derselben bedient haben da
sie den Genuß wesentlich erhöht Aus kurzen thönernen
Pfeifen rauchte man in Potsdam Berlin und Wusterhausen
und schätzte noch nicht einmal den Vorzug der langen irdenen
Röhrchen an den holländischen und kölnischen Pfeifen

Diesen Vorzug zu würdigen blieb der großen Klasse des
Bürgerstandes vorbehalten jenen meist älteren Männern die
sich allabendlich beim Bier oder Wein versammeln die nicht
blos ein bestimmtes Stammlokal haben sondern auch regel
mäßig denselben Platz besetzen und dieselben Redensarten
gebrauchen und welche man weil sie ganz und gar Sklaven
der Gewohnheit sind mit dem Gattungsnamen Philister
kennzeichnet

Ehedem hatten diese Leute je eine lange Thonpfeife im
Lokal auf den Kopf des Instruments war der Name ge
schrieben von der Spitze des Rohrs wurde jeden Abend ein
Stückchen abgebrochen bis die ganze Länge halbirt war und
ein neues Exemplar an die Stelle trat

Der Genuß solcher Pfeifen bedingte Ruhe und Schweig
samkeit Lebhaftes Gebahren brachte das gebrechliche In
strument in Gefahr lebhafte Unterhaltung ließ die Pfeife
erlöschen Man hielt daher das dünne Röhrchen sehr subtil

Ein Städtebild vom Ende des 15 Jahrhunderts

IV Die Pfänner
Fortsetzung

Also besagt ein Paragraph in der von Erzbischos Ernst
g,mi0 1482 aufgestellten Stadtordnung Niemand kann zu
Halle Pfänner seyn er sey dann ein Bürger in der Stadt
beehliget oder in ehelichem Stande gewesen beeignet und be
erbet oder halte nach seines Vaters der gepfannwerget hat
eigen Haus Küchen und Rauch Dem zu Folge konnte
nur ein in der Stadt angesessener und verheiratheter oder
verheirathet gewesener Bürger Pfänner sein und wenn er
sei es durch Erbschaft oder Kauf in Besitz von Thalgut ge
kommen so mußte er wie schon das Thalrecht aus dem
Anfange des 13 Jahrhunderts berichtet folgendermaßen
verfahren Er ging vor die Schöffenbank und begründete
seinen Anspruch Trat ihm Niemand entgegen so ging er
von Salzgraf Schöffen und Oberbornmeistern begleitet an
den Salzbrunnen aus welchem ihm Soole zustand ergriff
das Seil womit man sie herauszieht und warf es dreimal
hinunter und sprach dabei Hiermit greife ich mein Gut
an das ich ererbet erkauft habe Darauf zog er ein
wenig Soole herauf und goß sie weg Wenn nun in den
nächsten zwei Schöffensitzungen Keiner Einspruch erhob so
hatte er das Recht zu pfannwerken doch mußte er beim
Eintritt in die Pfännerschaft 80 rheinische Gulden entrichten
von denen 60 dem Rath der Stadt überwiesen wurden die
übrigen 20 Gulden wurden zu einem Essen verwendet
Außerdem mußte er noch eine bedeutende Abgabe direkt an
den Rath zahlen Von den ersten 60 dem Rath zustehen
den Gulden behielten wie es scheint widerrechtlich die Pfän
ner die Hälfte also 30 Gulden zurück und stifteten aus den
einzelnen Beiträgen eine Kasse die unter die Obhut der Aeb
tissin zu St Georgen in Glaucha gegeben war sie mußten
dieselbe aber im Verlauf der Streitigkeiten an den Rath
abliefern

Das Besitzthum eines jeden Pfänners an Thalgut wurde
in eigens dazu bestimmte Verzeichnisse eingetragen und zwar
waren dies Tafeln von Lindenholz die mit einem Wachsguß
Aberzogen waren Die Eintragung geschah unter steifen Förm
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mit den Fingerspitzen fest und hütete sich durch viele Worte
das Einziehen des Rauches lange zu unterbrechen Das auf
solche Weise bewerkstelligte Schmauchen paßte ganz vorzüglich
zu dem damals herrschenden Grundsatz Ruhe ist die erste
Bürgerpflicht

Mit dem Ausbruch der französischen Revolution ließ
sich selbst bei den gehaßten deutschen Philistern die Gewohn
heit des Schweigens nicht aufrecht erhalten das Raisonniren
wurde in alle Kneipen eingeführt und steckte auch die größten
Fanatiker der Ruhe an Um die Tabakspfeifen dem jetzt zu
großer Lebhaftigkeit gediehenen Gebahren der Gäste anzu
passen mußten sie von dauerhaftem Material hergestellt wer
den und es entstand die Industrie der Pfeifendrechsler aus
Holz und Horn so wie jene der Porzellanfabrikanten welche
die Behälter die sogenannten Köpfe machten und sie mit
bildlichen Darstellungen schmückten

Als die mit Porzellanmalerei dekorirten Pfeifenköpfe so
recht eigentlich in die Mode kamen begannen die siegreichen
Kriege der Alliirten gegen Napoleon und man malte die
Porträts der Helden auf die Pfeifen Gute Patrioten und
zumal alte Krieger legten sich eine Sammlung an und man
cher von ihnen besaß eine Miniatur Ruhmeshalle in seinen
Pfeifenköpfen Als der Friede abgeschlossen war kamen die
Tagesberühmtheiten der Literatur der Musik und des Thea
ters an die Reihe und ehe man die Vervielfältigung der
Porträts durch Holzschnitt oder Lithographie kannte gab es
keinen größeren Ruhm als im Porzellanbilde zu prangen
auf den überall verbreiteten Pfeifenköpfen

Großen Werth legten die Raucher auch auf Köpfe von
Meerschaum einem Mineral das in Mähren in Spanien
in der Krim und in Kleinasien und Griechenland gewonnen
wird und auf sogenannte Maserköpfe Die letzteren fielen
meistens den Jägern zu sie bedurften der vorsichtigen Be
handlung nicht die beim Meerschaum unerläßlich ist sie
konnten wie man zu sagen pflegt einen tüchtigen Puff ver
tragen Als ob sich diese ihre Eigenschaft auf ihre Raucher
mit erstreckt hätte sagte man alsbald den Jägern nach daß
sie die derbsten Aufschneidereien trieben oder sich gefallen lie
ßen wenn sie aus Maserköpfen schmauchten Die Redensart
vom starken Tabakrauchen der Grotesk Lügner gehört ja zu
den geflügelten Worten

Das große Geschlecht der Philister ist bestehen geblieben

ja es blüht vielleicht üppiger als je die Jägerzunst
hat an Ausdehnung gewonnen und ihre Lügenkünste haben
sich ins Weite vermehrt seit die Eisenbahnen und Telegraphen
das Gebiet der Flunkerei unendlich machten aber die
Tabakspfeifen einst der Philister Zubehör und der Jäger
Attribut sind bis auf wenige Reste verschwunden die Cigarre
hat die Welt erobert und genießt seit anderthalb Jahrzehnten
den Ruhm an den Siegen von 1870 betheiligt zu sein
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sHoher Durchreisender Se Excellenz Herr
Staatssekretär des Reichspostamts Stephan passirte ver
gangenen Sonnabend Nachmittag den hiesigen Bahnhof

sJm Bürgerverein für städtische Inter
essen wurde am vorigen Sonnabend zuerst die Antwort
des Ministers in Sachen des Bahnhofs Umbaues besprochen
Auf die Bärgerpetition ist außer der von uns s Z mitge
theilten vorläufigen Antwort ein definitiver Bescheid nicht
eingegangen ein solcher jedoch auch wohl kaum zu erwarten
Es wurde bedauert daß der Minister nicht Habs überzeugt
werden können daß die Stadt noch mehr eingeschnürt und
nach Osten abgeschlossen werde wenn der Kanenaerweg ein

lichkeiten mittelst eines Griffels dessen Spitze aus einem
Hahnensporn bestand Solcher Wachs oder Lehntafeln gab
es drei und wurde ein Exemplar im Thalschöffenhaus eins
im Chor der Gertruden Markt Kirche und eins im Raths
archive ausbewahrt Durch die Eintragung in die Tafel
wurde der Betreffende Lehnsmann des Erzbischofs und je
nachdem das beanspruchte Thalgut freies Lehen oder nicht
war mußte von demselben eine Abgabe Lehnware genannt
an den Erzbischof oder seine Beamten entrichtet werden Alle
Pfänner aber gleichviel ob sie freie Lehen oder nicht besaßen
waren verpflichtet an jeden neuen Erzbischof einen Zins
die erste Beleihung genannt abführen Erzbischof Ernst for
derte 14000 rheinische Gulden Daraus daß in früherer
Zeit einige Erzbischöse den Pfännern um von ihnen sofort
die Huldigung als Landesherr zu erlangen die erste Be
leihung erlassen hatten leiteten dieselben den Anspruch auf
die erste Beleihung umbsunst her mit dem Streit darüber
begannen die Zwistigkeiten zwischen den Pfännern und Erz
bischof Ernst der die Erbitterung der ärmeren Bewohner
schaft von Halle klug benutzte um im Bunde mit derselben
die Macht der Pfänner zu brechen und sich die uneinge
schränkte Gewalt über die Stadt anzueignen

Im übrigen konnten die Pfänner über ihr Thalgut frei
verfügen es verkaufen und verpachten oder selber sieden
Die Frage ob Pfänner schon vor der Neuordnung der Ver
hältnisse durch Erzbischof Ernst auch andere Gewerbe trieben
scheint bejaht werden zu müssen denn schon damals werden
Brauer und Gewandschneider als Pfänner angeführt Auch
besaßen zahlreiche Mitglieder aus den Innungen und aus
der Gemeinde Soolgüter ohne daß sie sich in die Gemein
schaft der Pfänner aufnehmen ließen Diese durften aber
nicht selber sieden sondern verpachteten ihre Antheile und

saßen auf ihren Ausleuften
Obwohl Spittendorff wiederholt klagt daß das Sieden

nicht mehr lohne da Rath und Erzbischof die Einkünfte gar
zu sehr beschnitten hätten scheint doch das Pfannwerken kein
übles Geschäft gewesen zu sein Als im Jahre 1436 der
Pfänner Cune Baldewin stirbt hinterläßt er 5 Höfe 20
Hufen Landes mit dazugehörigen Zinsen 2 ganze Dörfer
Döllnitz und Lochau mit Gerichten Diensten Zinsen und
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gezogen würde Indessen gebe es noch mancherlei Mittel
und Wege um diesen Bahnübergang doch noch zu erhalten

Durch den Beschluß der städtischen Behörden die Repara

turen an der Mählbrücke auf städtische Kosten fernerhin zu
übernehmen wurde das Eigenthumsrecht der Stadt an
dieser Brücke wieder besonders betont und es wurde nun
im Verein darauf aufmerksam gemacht daß nunmehr die
Mühlenbesitzer nicht mehr diese Brücke nach Belieben für
den Verkehr sperren dürften so daß wenigstens den Drosch
ken die Passage erlaubt sein müsse denn dadurch werde
der Umweg vermieden den zu machen jetzt jeder im Nor
den der Stadt Wohnende gezwungen sei wenn er oie Bäder
im Färstenthale gebrauchen wolle und seines körperlichen
Zustandes wegen nicht zu Fuße dorthin gelangen könne
Erwähnt wurde hierbei auch daß an dem einen Ende nach
oem Fäcstsnthale zu von dem Speicher der Herren Rönne
bürg nach der Mähle in der Höhe des vierten Stockes eine
Lausbrücke errichtet werden soll um dadurch den Transport
des Getreides zu erleichtern Es wurde mitgetheilt daß
gegenüber dem Verbote der Polizeioerwalmng die Herren
Ronneburg beim Bezirksgericht ein obsiegendes Erkenntniß
erstritten hätten jedoch würde jedenfalls nun der Magistrat
als Besitzer der Luftlinie Einspruch gegen diese Laufbrücke
erheben Für sehr wänschenswerth wurde es gehalten
daß das kleine Haus a n Eingange der Zwingerstcaße Ecke
der Taubenzasss von der Stadt erworben werde damit
das Terrain neben der dortigen Schule freigelegt wärde

In der Martinsgasse nahe des Leipziger Thores befin
den sich zwei Häuser welche ursprünglich dazu erbaut wur
den ärmeren Familien mit vielen Kindern gesunde und
billige Wohnungen zu verschaffen Vor einiger Zeit ist nun
dieses Princip dahin geändert daß in diesen beiden Häusern
armen alten Ehepaaren gegen ganz billigen Miethszins
ruhige gesicherte Wohnung gewährt wird und diese Häuser
führen jetzt den Namen Altersheim Um der häufig
vorkommenden Thierquälerei vorzubeugen welche durch den
ganz missrabeln Wrg durch die Halle verursacht wird wurde
gesagt die Polizeibehörde möchte entweder die schlechtesten
Stellen mit Genehmigung der Pfännerschaft ausbessern
lassen oder die Passage durch die Halle verbieten Zum
Schluß wurde noch die Frage aufgeworfen ob es möglich
sein würde das Terrain des Südfriedhofes derartig zu
drainiren daß die Sohle der Gräber nicht unter dem
Spiegel des Grundwassers liege Diese Frage wird jeden
falls die Frisdhofskommifsion noch beschäftigen und eS wird
gewiß ein Gutachten von einem Kulturtechniker eingeholt
werden

sDer Turnverein Friesen hielt gestern
Nachmittag in Freyberg s Garten sein Sommer Abturnen
ab das in allen seinen Theilen in befriedigender Weise ver
lief Dem Turnen schloß sich Abends ein solenner Turner
Kommers mit Musik an der sich einer regen Theilnahme
seitens der Mitglieder und deren Angehörigen erfreute

Schauturnen In der städtischen Turnhalle war
gestern Nachmittag von 4 Uhr an vom Halle schen Turn
verein zu dem üblichen Abturnen ein großes Schauturnen
veranstaltet das unter Leitung des Herrn Turnlehrer Reuter
und Musikbegleitung vor sich ging Nach einleitendem Ge
sang Brüder reicht die Hand zum Bunde folgte ein sau
ber ausgeführter Turnreigen nebst den mit größter Exaktheit
produzirten Freiübungen worauf das Gerätheturnen in Rie
gen seinen Anfang nahm und ganz außerordentliche Leistun
gen zur Anschauung brachte Nach weiterem Gesang Frei
und unerschütterlich wachsen unsre Eichen erfolgte die Ge
schenkoertheilung an die Vorturner und erhielten die Herren

allem Zubehör und außerdem 24 Pfannen Deutsch 4 Quart
2 Pfannen Gutjahr 2 Nösel Hakeborn 4 Quart Meteritz
und die halbe Vorsoole Das ist für die damalige Zeit ein
ganz enormes Besitzthum Man kann sich daran auch die
Besitzverhältnisse der Pfänner klar machen Thalgut haben
heißt das Recht auf ein bestimmtes Quantum Soole aus
einem der vier Brunnen haben und es selber versieden
können Daher war die aus jedem Brunnen quellende Soole
in Zober eingetheilt So hat z B der deutsche Born 34
Stühle jeder Stuhl besteht aus 4 Quart jedes Quart hat
12 Pfannen jede Pfanne 5 Zober also ist der deutsche
Born zu 1536 Pfannen a 5 Zober berechnet Da nun
aus 10 Zobern ein Werk oder 2 Stück Salz gesotten wer
den und nach Spittendorffs Angabe das Stück Salz unge
fähr 6 oder 7 große Groschen kostete so löste man aus 10
Zobern Salz 12 14 große Groschen das ist etwa /z rheini
scher Gulden da derselbe 24 große Groschen gilt Bei dieser
Berechnung ist Holzverbrauch Wirkerlohn u s w mit ein
gerechnet Wann und wie oft gesotten wurde bestimmten
die betreffenden Thalbeamten Natürlich hatten diejenigen
die die Soole bezahlen mußten Pächter weniger Profit als
die welchen dieselbe als Besitzthum zustand oder als die
jenigen die nicht selbst sieden durften und auf ihren Aus
leuften saßen d h gezwungen waren ihren Sooleantheil an
die Siedenden zu verkaufen Dies Verhältniß war die Quelle
des Neides der Bürger gegen die Pfänner in deren Händen
sich begreiflicher Weise Geld und damit Macht und Einfluß
mehrten

Besonders ärgerlich war es wenn ein reicher Pfänner
starb und jungen unverheiratheten Söhnen sein Thalgut
hinterließ Obwohl diese nun nicht eigen Küche und Rauch
hatten standen ihnen doch nach dem Erbrecht die Siedege
rechtigkeit zu und nun pfannwerkten sie darauf los und ver
kauften das Salz wohl billiger als selbst die andern Pfänner
nur um Geld in die Hand zu bekommen und flott leben zu
können und gingen dabei nicht zu Grunde weil sie nicht
für Weib und Kind zu sorgen hatten Darum brachten die
Bürger in ihrer schriftlichen Beschwerde über das Thalregi
ment an den Erzbischof im Oktober 1475 auch Folgendes
vor Auch gnedigster Herr das dis Stuck vorgenommen



Knauth ein Rauchservice August Herr mann einen Lehn
stuhl Richard Nilius einen Kleiderhalter Geilert eine
Schirmlampe Gustav Thiele ein Rauchservice Mittler
ein feines Album Henze ein Cigarrenetui Die Gaben
wurden durch Herrn Seifenfabrikant Kober als Vorsteher
des Vereins mit entsprechenden Begleitungsworten überreicht
nachdem derselbe zuvor in längerer Rede über Turnerei sich
verbreitet und ein Gut Heil auf unseren Kaiser ausgebracht
hatte in das alle Anwesende dreimal kräftig einstimmten
Herr Vorturner Knauth stattete im Namen der Beschenkten
den Spendern in kernigen Worten herzlichsten Dank ab und
schloß mit Gut Heil auf den Vereinsvorstand das eben
falls dreifach von den Anwesenden und mit Tusch ausge
bracht wurde Nach dem Schlutzgesang Deutschland Deutsch
land über alles ward zum Kürturnen geschritten wobei ein
zelne Turner Erstaunliches leisteten und als würdige Be
schießung des Festes folgte am Abend ein froher Turner
Commers im Lokal zum Rosenthal der alle Theilnehmer
in fröhlichster Stimmung noch lange zusammenhielt Dem
wackern Vereine auch unsererseits ein freudiges Gut Heil

fHerr Blondin und Frl Clairancef haben
gestern gegen Abend in Freyberg s Garten die ange
kündigte Vorstellung gegeben Trotz der Kälte und des
herrschenden starken Luftzuges führte Herr Blondin mit
staunensiverther Unerschrockmheit seine schwierigen Produk
tionen aus denn nicht allein daß er auf dem ungefähr
80 Fuß hohen Seile vor und rückwärts lief auf dem
selben kniete sich rücklings auf demselben lang ausstreckte
u s w so stand er auch was wir noch niemals gesehen
haben auf diesem hohen Seile auf dem Kopfe Bei dem
Abbrennen des am Seile durch Stellagen befestigten Bril
lantfeaerwerks saß Herr Blondin während des Feuerregens
rittlings auf dem Seile Das leider nur wenig zahlreiche
Publikum zollte den Künstlern reichen Beifall

fJnfolge eines Achfenbruchess fiel am Sonn
abend Abend gegen 6 Uhr eine Lokomobile welche man
durch die kleine Klausstraße zu geleiten suchte unmittelbar
vor dem Geschäft des Lederhändlers Herrn Friedrich um und
versperrte auf einige Zeit den Verkehr auf dem Trottoir
Die Lokomobile wurde nach vieler Mühe auf einen schleunigst
herbeigeholten Rollwagen gehoben und zur Reparatur wieder
nach der Fabrik zurücktransportirt

sElbe und Saale Dampsschifffahrts Ge
sellschaft In das Handelsregister ist die Aktiengesell
schaft Elbe und Saale Dampffchiffsahrts Gesellschaft mit
dem Sitz in Alsleben a S eingetragen worden Zweck der
Gesellschaft ist auf der Elbe und deren Nebenflüssen durch
Beförderung beladener und unbeladener Fahrzeuge die Schlepp
schifffahrt zu betreiben Das Grundkapital der Gesellschaft
beläuft sich auf 246 000 und kann durch Beschluß der
Generalversammlung erhöht und vermindert werden

sVermißt s Die unverehelichte Marie Klitzsch
müller von hier 20 Jahre alt bisher in Diensten beim
Herrn Mechanikus Potzelt Barfüßerstraße 4 hat sich am
10 d Mts Abends zwischen 7 und 8 Uhr aus dem Hause
entfernt ohne bis jetzt dahin zurückgekehrt zu sein Einigen
hinterlassenen Zeilen nach welche an ihre Mutter gerichtet
sind und in welchen sie um Verzeihung des gethanen Schrit

ist zu handeln ist von denen vom Tale selbst herkommen wan
ihrer viel unter denen vom Tale beklagen sich daß die ledigen
Gesellen die nicht Hausunge uff halten möchten die Haus
wirthe wol auß Haus und Hofe pfannwercken mit viel Uff
setzen Abgaben die sie vornehmen damit der Hauswirt
und auch das Pfanwerck verderbet wirdt sondern wer die
Warheyt dorste reden so ist das Psanwercken das etzliche
junge Gesellen thun ihr eigen Verderb das sie von stundt
an in gantz ihren jungen Jahren begannen zu psanwercken
wen ihnen noch wohl Noth were in die Schule zu gehen
oder ander Dinge vor zu nehmen die ihnen zu Zuchten
Noth weren

Solche jungen Herren faßen dann Abends lange bei
Eimbeckifch oder Zecbster Bier oder beim Weine im Pfänner
hof und zechten und das Licht bezahlten sie nicht einmal
selbst sondern ließen es auf des Thales Rechnung schreiben
daher man klagte daß die Pfenner und gemeynlich die jungen
Gesellen uff den Abent in den Hof gyngen und feßen lange
in die Nacht und wann sie weggyngen neme yr ihrer ig
licher zwey dreye odir mehir licht yn die Hant und nähmen
sie mit setzen wir hinzu Ueberhaupt warf man den Pfän
nern vor daß sie bei ihren Festen als Bornfahrt Thal
schoßtag Pfingsten Neujahr in Kleidungk Weyn Bier
Collatien u s w allzu hoffärtig wären Sie fuhren in
Wagen einher oder saßen stolz zu Roß Als der Rath am
4 Juni 1476 die Stadtgeharnischten ausreiten läßt weil
sich in der Nähe von Salzmünde Bewaffnete haben sehen
lassen besendet er zur Unterstützung des Zuges etzliche
Pfenner die Pferde hatten und bat daß diefelbigen yn
ihnen wolten leyen Pferde und Knechte rustigk rüstig in

ihrem Harnische auch besandten sie die Wagen hatten dar
saßen Fußleute uff

Adlige Herren welche in die Stadt kommen werden
bei den Pfännern untergebracht Die Psänner haben die
großen Häuser und Höfe in der Stadt aber auch die Scharren
und Krambuden gehören ihnen Noch bis in die neueste
Zeit haben die Inhaber der Salzkothe als reiche Leute ge
golten um wie viel mehr im Mittelalter daher heißen sie
auch die Reichen die eygens Gut gnugk genug haben
oder die obirsten und vornemsten Sie besaßen aber auch
ein gut Theil Standesgefühl und hielten in Leid und Freud
eng beisammen Eher gehen sie in die Verbannung mit
Weib und Kind als daß sie nachgeben und für den alten hart
näckigen aber ehrenfesten Splttendorff legt sogar der Erz
bischof selber bei dem Stadtrathe Fürbitte ein So bildeten
die Pfänner innerhalb der Bürger gewissermaßen einen Stand
für sich der sogar ein eigenes Panier und eine ihm treu
ergebene Leibgarde in dem Hallvolk oder den Thalarbeitern be
saß denn diese traten mit Eisenhut und Speer bewaffnet
zusammen um wenn es Noth that des Thales Frieden zu
schützen

tes bittet lassen darauf schließen daß sie sich das Leben ge
nommen und zwar wie sie selbst angiebt weil sie in einer
Klagesache dritter Personen Zeugniß ablegen solle Ueber
ihren etwaigen Verbleib sind Anzeigen der Polizeibehörde zu
erstatten

fJn der letzten Schöffengerichts Sitzungf
wurde u A Folgendes verhandelt Am 15 Dezember v I
geriethen der Maurer Wilhelm Reuscher Handarbeiter
Gustav Strickroth und Tischlergeselle Wilhelm Voigt
sämmtlich aus Giebichstein untereinander in Streit der bald
in Thätlichkeiten ausartete und bei dem leider das Messer
eine Hauptrolle spielte Während die Anderen mit Latten
stücken schlugen gebrauchte Voigt das Messer und verletzte
mit demselben Reuscher und Strickroth derartig daß diese
längere Zeit arbeitsunfähig waren Voigt erhielt für seine
Messerstecherei 9 Monate die beiden andern Angeklagten
jeder 2 Monate Gefängniß

sSchwurgerichts Sitzungs am Dienstag den
14 d Bits Verhandlung wider 1 den Hüttenmann Theo
dor Bosse und dessen Ehefrau Emilie geb Krause aus
Hettstedt wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem

Erfolge und 2 wider den Pferdeknecht Wilhelm Besser
aus Leimbach wegen Sittlichkeitsverbrechens

sDiebstahl f Der Arbeiter Franz Jacob gen
Voigt aus Reinsdorf bot am Sonnabend Nachmittag bei
einem hiesigen Uhrmacher eine goldene Damenuhr zum Kauf
an Dem Uhrmacher schien die Sache nicht reell zu sein und
machte derselbe infolgedessen Anzeige bei der Polizei Verwal
tung worauf auch sofort die Sistirung des I eingeleitet
wurde Zu gleicher Zeit wurde von einem andern Geschäfts
manne eine goldene Kette auch als vermuthlich gestohlen dem
Eriminal Kommissariat zur weiteren Recherche übersandt
Jacob behauptete auf Befragen daß er die Uhr vor längerer
Zeit in Leipzig gekauft habe später räunite er jedoch ein
daß er die Uhr sowie auch die oben erwähnte Kette und
ebenso noch einen goldenen Ring an demselben Tage aus
einem in der Klausstraße gelegenen Grundstücke in welchem
Hause er habe betteln wollen gestohlen habe Er sei in
ein daselbst offenstehendes Zimmer eingetreten habe die in
demselben Raume befindliche Kommode mittelst eines Schlüssels
geöffnet und die erwähnten Gegenstände daraus entnommen
die Kommode Habs er dann wieder verschlossen Auch der
Goldarbeiter bei welchem I den Ring verkauft wurde aus
findig gemacht und schließlich als Bestvhlener Herr Gastwirth
I ermittelt der jedoch erst bei der Zurückstellung seines
Ringes von dem Diebstahle Kenntniß erhielt Einen ganz
unerwarteten Ausgang nahm die Sache insofern noch als
der p Jacob der von vornherein sich ganz vernünftig benahm
mit einem Male irre redete so daß man an seinem Verstände
zu zweifeln anfing und schließlich als sich sein Zustand ver
schlimmerte er sogar im höchsten Grade tobte seine Unter
bringung im städtischen Krankenhause veranlaßt werden
mußte

TtiMdesamt Halle Meldung vom 11 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann Gustav Otto Mittenentzwei

Berlin und Maria Eatharina Kranert Königsstraße 19
Der Droschkenbesitzer Karl Friedrich Genseke und Wilhel

mine Klöß Trödel 20 Der Backermeister Karl Eduard
Otto Senff Leipzigerstraße 38 und Anna Christiane Marie
Brecht a d Glauchaischen Kirche 3 Der Kaufmann
Wilhelm Karl Ulrich und Caroline Leopoldine Louise Fricke
Hettstedt

Eheschließungen Der Tischler Friedrich Hermann
Gottfried Sander Schimmelstraße 4 und Henriette Emma
Voigt Mühlweg 11 Der Arbeiter Friedrich Robert
Göricke Mittelwache 1 und Anna Rosine Kappelt gr Wall
straße 19 Der Former Gottfried Ludwig Albert Weber
Trödel 16 und Emilie Pauline Schmidt L ipzigerstraße 5

Der Feilenhauer Ferdinand Karl August Kohlmann
Martinsgasse 5 und Johanne Clementine Meyer Martins
gasse 8/9 Der Schlosser Franz Otto Koch kl Sand
berg 6 und Anna Auguste Louise Schöllner Leipziger
straße 8 Der Schlosser Ernst Friedrich Krapp Land
wehrstraße 13 und Juliane Marie Klara Thronicker
Graseweg 1 Der Schneider Wilhelm Sedlag Schulgasse 4
und Jda Alwine Margarethe Schulze Hedwigstraße 5
Der Modelltischler Andreas August Wedde und Emilie Marie
Jacob Kellnergasse 8 Der Wagenschreiber Karl Wilhelm
Konrad Max Kafka Trödel 16 und Johanne Pauline
Ernestine Hensel Berlin Der Schuhmachermeister Karl
Christoph Otto Stroemer und Elisabeth Auguste Stroemer
Charlotteastraße 20 Der Büreaugehülfe Julius Her
mann Johannes Weihrauch und Marie Fciederike Eckardt
Harz 13 Der Kesselschmied Carl Erdmann Hermann
Kahle Weingärten 26 und Auguste Jda Amalie Anna
Blank Schmidstr 5 Der Maschinenschlosser Friedrich
Hermann Lust und Bertha Louise Hedwig Römer Friedrich
straße 19 Der Restaurateur Ferdinand August Wilhelm
Danneil kl Ulrichstraße 10 und Elife Pauline Sturm
kl Ulrichstraße 29 Der Maschinenschlosser Georg
Adolph Ferdinand Munsch und Bertha Sophie Pauline
Kegel Harz 26 Der Schmied Karl Richard Miedlig
Moritzzwinger 7 und Marie Klara Kühn Brüderstraße 6
Der Buchhandlungsreisende Karl Friedrich Hermann Glaub
recht Charlottenstraße 12a und Dorothee Christiane Schrei
ber Brüderstraße 1 Der Schlosser Johann Julius Paul
Kruhm G iststr 37 und Emilie Friederike Winter Geist
straße 6 Der Fabrikarbeiter Andreas Gothe Francken
straße 3 und Johanna Franziska Oswald Giebichenstein

Geboren Dem Universitäts Professor Dr msä
Richard Pott Barsüßerstr 19 eine T Auguste Marga
rethe Dem Bureaugehilsen August Politz Merseburger
straße 18 ein S, Richard Altert Curt Dem Tischler
Roberr Zimmermann Gartengasse 10 ei S Paul Albert
Carl Dem Arbeiter Otto Töpfer Böllbergerweg 32
ein S August Paui Dem Drehermeister Louis
Bernhardt Magdeburgers 30 ein S Friedrich Louis
Alfred Ein unehel S Entb Jnstitut Dem Bahn
rbeiter Louis Reiche Saalberg 5/6 eine T Louise Heo

wig Dem Fleischer Carl Brauer Spitze 19 eine T
Martha Anna Dem Arbeiter Friedrich Homann
Graseweg 3 ein S Carl Richard Dem Hilfsbrcmfer
Friedrich Scheh Taubengasse 7/8 eine T Clara Therese
Anna Bertha Dem Maurer Friedrich Eichelmann
kleine Ulrichstraße 33 ein S Friedrich Paul Dem
Portier Josef Löffelholz Böllbergerweg 34 ein S Franz
Josef Andreas

Gestorben Des Bürstenmacher Hermann Kühnel T
Clara Emilie 2 I I M 29 T Tuberkulose Spitze 19

Des Posamentier Hermann Klaus T Helene 1 I 3 M
23 T Diphtheritis gr Ulrichstr 54 Der Telegraphist
Eduard Wilhelm Wilke 33 I 2 M 20 T Gallenstein
kolik Wörmlitzerftr 30b Des Delikatessenhändler Adolf
Schmieder S, todtgeb Friedrichstr 7 Sophie Friederike
Pfeiffer 70 I 4 M 3 T Lungenentzündung gr Schlamm k

Ein unehel S 15 T Soor gr Wallstr 13/14
Auguste Dorothee Enke 21 I 8 M 2 T Tuberkulose
Saalberg 13 Des Geschirrführer Friedrich Hampel T
27 T Atrophie gr Ulrichstr 47

Provinzielles
Die Redaction der in Darmstadt erscheinenden

Neuen Hessischen Volksblätter hat von dem Anwalt der
Frau von Kolemine folgende Zuschrift mit der Bitte um
Veröffentlichung erhalten

Kö sen 0 October Gott beschütze mich vor meinen
Freunden kann die Gräfin Hütten Czapska mit einem be
rühmten Vorbilde sagen Eine gewisse Anny Wothe hat
eine Broschüre verübt an deren ganzem Inhalte nichts wahr
ist als was schon tausendmal gedruckt wurde und sodann
ferner die Thatsache daß die genannte Dame die Gräfin in
terviewte Der Schreiber dieser Zeilen war während der
ganzen Unterredung zugegen die Gräfin und er versuchten
Fräulein Wothe von ihrem Enschlusse eine Broschüre zu
schreiben abzubringen und die vollständige Inhaltslosigkeit
der letzteren beweist daß die Gräfin geradezu ängstlich bemüht
war kein Material zu derselben zu liefern Wirklich keck ist
die Behauptung daß die Gräfin versprochen habe der Jnter
viewerin Briefe behufs Veröffentichung zur Verfügung zu
stellen Deren Frage ob sie im Besitze von Briefen Seiner
königlichen Hoheit sei beantwortete die Gräfin mit einem
lakonischen Selbstverständlich Lächerlich ist der Schluß
den Fräulein Wothe aus dem Umstände zieht daß die Grä
fin an einem Kinderröckchen häckelte Dies ist schon seit
ihrer frühesten Jugend eine Lieblingsbeschäftigung der Gräfin
und über die Verwendung der Röckchen kann man bei einigem
guten Willen u A auch in Darmstadt bei armen Leuten
Näheres erfahren

Tanne 9 Oktober Am 7 d Mts wurde hier ein
äußerst frecher Dieb stahl versucht Zwischen 7 und 8 Uhr
schlich sich ein Dieb in den Stall des Hirten Gropp kettete
die Kuh desselben los stopfte Stroh in die Kuhglocke und
entführte die Kuh auf dem Wege nach Elbingerode Glück
licherweise machte ihm sein Diebstahlsobjekt selber einen Strich
durch die Rechnung denn etwa eine Vietelstunde vom Orte
riß sich die Kuh los und es gelang dem Dieb nicht sie auf
dem Wege zur alten Heimath einzuholen

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 11 Oktober Nach dem 15 Heft der Mit

theilungen des hiesigen statistischen Amtes hat die Bevölkerung
der Stadt Leipzig sich seit dem Jahre 1875 in folgender
Weise entwickelt Im Jahre 1875 125253 1877 134 257
1878 138596 1879 142936 1880 147276 1881
15,616 1882 155 956 1883 160 296 Einwohner

Leipzig 9 Oktober In einem Grundstück der Eber
hardtstraße fiel gestern Abend ein l /z Pfund schwerer Am
boß mit dem Kinder am offenen Fenster gespielt hatten
plötzlich zum Fenster hinaus und auf die Straße hinab Ein
günstiges Geschick bewahrte die dortigen Passanten vor viel
leicht schwerem Unheil

Todesfälle
Jean Becker der Begründer des Florentiner

Quartetts ist gestern Abend nach schwerer Krankheit in
Mannheim gestorben wo er im Jahre 1836 das Licht der
Welt erblickt hatte In seinem elften Lebensjahre bereits
war Becker als Concertspieler aufgetreten und hat diese
Thätigkeit von 1849 angefangen bis 1866 auf großen
Kunstreisen mit bedeutendem Erfolge geübt Sichere und
ansehnliche Technik wie edler Ton und vornehme Vor
tragsweise waren für den Vortragenden charakteristisch der
die Laufbahn eines solchen aufgab als er sich im Jahre
1865 in Florenz mit Mast 2 Violine Chiostri Bratsche
und Hilpert Cello zur Gründung des sogenannten Flo
rentiner Quartetts verband Das vortreffliche Zusam
meuspiel desselben und der künstlerische Geist der über
seinen Leistungen schwebte verschaffte dem Unternehmen
allüberall die glänzendsten Erfolge und stellte es für eine
Reihe von Jahren wie einst das Quartett der Gebrüder
Müller an die Spitze aller ähnlichen Unternehmungen
Im Laufe der Jahce hatte indessen auch dieses durch
Beckers wiederholte Krankyeiten durch Austritt des einen
und anderen Mitgliedes sowie durch die mehr und mehr
überhandnehmendL öffentliche Kunstübung zu leiden und
löste sich schließlich auf In seiner Tochter Jeanne hatte
Becker eine Erbin seiner musikalischen Begabung hinter
lassen welche sich indessen hier nicht auf der Geige son
dern dem Klavier äußert

Vermischtes
Aus West preußen 8 Oktober Des Gattenmordes

verdächtig wurde dieser Tage die Eigenkäthnerfrau M zu
Schadrau Kreis Preuß Stargardt verhaftet In ihrem
nur mit äußerstem Widerstreben preisgegebenen Keller fand
man den Leichnam verscharrt vor während die Angeklagte
ihre Nachbarn glauben gemacht hatte der Gatte sei heimlich
nach Amerika entwichen Bis jetzt leugnet die M das Ver
brechen ab



Prag 10 Oktober Allgemeine Zeitung Herr
Bräuer ein Deutscher Besitzer des Grand Hotel in
Prag veröffentlicht in den Narodni Listy eine Erklärung
der wir folgenden Passus entnehmen Meine deutschen Kell
ner sind bis auf einen sämmtlich der czechischen Sprache
mächtig Nichtsdestoweniger reden nicht nur diese sondern
leider auch meine übrigen Kellner welche größtentheils
Czechen sind einem eingewurzelten Unfug slorää folgend
trotz aller meiner Befehle nur allzu häufig einen Gast deutsch
an bevor sie noch die Ueberzeugung erlangt haben daß die
ser ein Deutscher sei Ich werde mich nach Kräften be
mühen diesen Unfug abzuschaffen Hoffentlich werden
unsere deutschen Landsleute daraus Veranlassung nehmen
den Hausfrieden dieses Landsmannes nicht durch ihren Be
such zu gefährden

Aus Steyr wird vom 9 gemeldet Ein
Offiziers Stellvertreter der vor einigen Tagen aus Linz
nach Steyr gekommen war begab sich gestern Vormittag
an das Enusufer und feuerte aus einem Revolver zwei
Schüsse gegen seine Brust ab Ein dritter Schuß der aus
Versehen losging traf den Schenkel Hierauf stürzte er
sich den Ertrinkungstod suchend in die Enns schwamm
eine Strecke stromabwärts kam jedoch wieder an das
Ufer Der Unglückliche wurde in das Annaspital gebracht

An seinem Aufkommen wird gezweifelt Das Motiv der
verzweifelten That foll unerwidert gebliebene Liebe gewesen sein

Telegraphische Nachrichten

Baden Baden 12 Oktober Der Kaiser besuchte
heute Nachmittag die musikalische MatinSe bei Frau von
Guaita Hierauf fand im Mesmer schen Hause bei ihren
Majestäten das Diner statt zu welchem die großherzoglichen
Herrschaften von Baden und Mecklenburg Schwerin die Her
zogin von Hamilton der Fürst und die Prinzessin von Für
flenberg sowie der Prinz Hermann von Sachsen Weimar ge
laden waren Abends wurde bei Ihrer Majestät der Kaiserin
der Thee eingenommen

Riga 12 Oktober Heute fand die feierliche Ueber
führung der Leiche des Generals von Todleben nach dem
hiesigen Bahnhofe statt von wo dieselbe morgen nach Seba
stopol gebracht werden soll Dem großen aus den
Mitgliedern der Behörden und allen Gswerken und Vereinen
bestehenden Trauerzug welcher die Leiche nach dem Bahnhofe
geleitete hatte sich eine große Anzahl von Trauernden aus
allen Ständen angeschlossen der Sarg war mit Blumen be
deckt in den Straßen welche der Zug passirte bildete das
Militär Spalier auf dem Bahnhofe empfingen die hiesigen
Gesangvereine die Leiche mit Trauergesängen Die feirliche

Beisetzung der Leiche in Sebastopol wird am 17 d Mts
erfolgen

Kairo 12 Oktober Telegramm des Reuter schen
Bureau Dem Ministerrathe welcher heute zu einer Sitzung
zusammengetreten war wurde vom Khedive ein von ihm an
den Ministerpräsidenten Nubar Pascha gerichtetes Schreiben
mitgetheilt welches besagt daß die ägyptische Regierung sich
zur Schadloshaltung Nubar Paschas und des Finanzministers
verpflichtet erachte sofern die internationalen Gerichtshöfe eine
Beschlagnahme des Privatoermögens dieser beiden Minister
wegen der von denselben angeordneten Sistirung der Amorti
sirung aussprechen sollten

Paris 12 Oktober Nach einer Meldung aus Are
quipa vom I I d M ist Caceres dort eingetroffen und en
thusiastisch empfangen worden Canevaro stellte ihm 4000
gut organisirte Truppen zur Verfügung Die Bewegung zu
Gunsten von Caceres nimmt im Süden und im Centrum
von Peru zu

Warschau Wiener 5pCt Prior III Serie
Die nächste Ziehung dieser Prioritäten findet am 30 Oktober
statt Gegen den Coursverlust von ca Z pCt bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische StraM 13 die Versicherung sür
eine Prämie von 15 Ps pro Mark

Ist
eit 1876 wo ich den Kampf gegen die Weinfabrikation

M unternommen habe ich unter anderen Erfahrungen
auch die gemacht daß eS nur durch billige Preise
möglich ist die Weinsabrikation zu vernichten Ich

hatte also längs dafür gesorgt daß trotz Phhlloxera mit
doppeltem Eif r neue Reben in Frankreich gepflanzt wur
den Während der Zech wo ich mit Spannung das Re

sultat meiner Bemühungen erwartete um Naturweine zu
billige Keifen wieder erHaken zu können habe ich meine
Weine sowie billige Piq zette Weine unter dem Vorbehalt
meiner bekannten Erklärung geführt um wenigstens wäh

lend dieser Zeit durch ein billiges wenn auch nicht ganz
Natur doch rein und gesundes Produkt der gefähr

lichen gefundheitsfchädlichenWeinfabrikation
die Spitze mit Vortheil bieten zu können

Wie meine Gegner diesen Fall ausgenützt haben um
mich in jede Hinsicht zu verdächtigen ist genugend be

gannt und bewies auch am besten daß ich den Nagel auf
den Ropf getroffen ha te indem ich bei dem großen
Mangel an billigen Naturweinen die viel billigeren
Piquette Weine verkaufte GleichMg diene Denjenigen
die diesen Verläumdu gen Glauben schenken zur Nach

sicht daß der Verkauf dieser Piquette Weine vielen armen
und reichen Leuten welche auf Wein nicht viel Gelv zu
verwenden hatten oder verwenden wollten von großem
Nutzen gewesen ist und dazu beigetragen hat die Zeit ab

zuwarten wo ich wieder in der Lage sein würde aus
schließlich und nur reinen billigen Naturwein zi

verkaufen

Dieser AeitMvkt ist nun gekommen Z
Es ist wir von jetzt ab wieder mögl ch nur ausschließ

lich chemisch untersuchte garantirte reine
ungegypste französische Naturweine d h

äelite L raudellsakt
von Mk 1 an pro Liter zu verkaufen was un

glaublich erscheinen mag aber Thatsache ist
Ich führe also keine s g verbesserten mit Wasser

Zucker u s w versetzten verdünnten auch keine mundrecht
flafchemeif gemachten Weinel Ich führe auch nicht f g
ächte Bordeauxweine welche sehr wohl ächt aus Bordeaux
stammen daselbst aber auch ächt fabricirt und mit
was sein können ich führe auch nicht s g preis
werthe Weine welche meistentheils nur für den Verkäufer
preiswerth sind sondern meinem Zwecke treu bleibend
diese oben genannten Weine sowie jede Weinsabrikation
und jede Weinfälfchung mit aller Energie und unter dem
Wohlwollen des geehrten Publikums stets zu bekämpfen
führe und verkaufe ich nur und ausschließlich
meine chemisch untersuchten reinen unge
gypsten gesunden französischen Natur
weine d h

Zollte I raudenöAtt
aus welchen heutzutage wenn nicht leider aus etwas
ganz anderem als Traubensaft ein großer Theil
von f g Bordeaux daselbst oder wo anders künst

lich hergestellt d h verbessert verschnitten mundrecht ge
macht und dann ev unter hoch klingenden Namen zu
hohen Preisen verkauft wird

Die Cholera welche sich in Frankreich eingeschlichen
hat ist zum größten Theil den schlechten Getränken zuzu

schreiben welche dort unter d m Namen Wein verkauft
werden dieses aber in den meisten Fällen nur dem Namen
nach sind ja oft nichts anderes als ein Gebcäu
das mit Fuchsin Anilin u s w gefärbt mit Ghps Alaun
hell und flaschenreif gemacht ist u s w ersetzt dort den
Naturwein weil sich meine Laidsleute durchaus nicht ge

wöhnen wollen die Phhlloxera resp den geringeren Er
trag der Ernte in Betracht zu ziehen sondern heute für

Berlin den 1 Oktober 1884

den Naturwein nicht mehr als den alten Preis von frü
heren mit reich gesegneten Ernten begünstigter Jahre be
fahlen wollen Zu diesem Preis kann man aber heute
keinen Naturwein d h Traubensäfte erhalten und bekommt
man somit dafür wie oben gesagt ein eventuell gif

tiges Gemisch Daher auch die Krankheit Daher
wurden auch sofort bei der Entstehung derselben seitens
derBehöcden die Besitzer großer Geschäfte Fabriken c c
ersucht ihren Angestellten vor Allem nur gesunde
Getränke zu verabreichen resp zu verschaffen helfen
was zur Folge hitte daß laut officieller Bekanntmachung
der Konsum des Naturwemes in Marseille im Laufe
weniger Monate den des Vorjahres in demselben Zeit

räume um 2,000,000 Liter übertraf
Naturwein ist nickt ein nach Willkür stets gleichmäßig

zusammengestelltes Fabrikat sondern Produkt der selbst
schassenden Natur deshalb nicht immer gleich in Farbe
oder Geschmack stets aber gesunder und besser in
seinem primitiven und natürlichen Zustand als
verbesserter gegypster entgypster mundrecht oder wer weiß
womit klhstallschön gemachter Wein

Wer also seine Gesundheit schonen epidemische und son
stige Krankheiten wie Gicht Rheumatismus Brust
Magen Haut und Blutkrankhe ten Kopfschmerzen u s w
vermeiden eventuell ohn große Kosten wie weite Reise
nach Bädern c auf natürlichem Wegs heilen will
der trinke nur ausschließlich Meine chemisch unter
suchten garantirten reinen ungegypsten
gesunden französischen Naturweine

Mein stets reelles Unternehmen der Gunst des wohliöbl
Publikums bestens empfohlen haltend zeichnet mit Hochachtung

Hoflieferant Ritter hohe Orden
AlleimgerBesitzer derWeii handlung ux L g v6s äs Kranes

Ertes u Haupt Geschäft kei Iiv 0 Wallstraße 25
2tes Geschäft in Berlin V

Leipziger Str 11
nahe dem Generalpostamt

3tes Geschäft in Berlin V
Potsdamer Str 134g
nahe dem Potsdamer Platz

4tes Geschäft in Berlin
Friedlichste 103

nahe d Weidendammer Br

Stes Geschäft in Berlin 8 W

JerufalemerStr 48
nahe dem T onhoffs Platz

Breslau I Gefch Ohlauerstraße 79
2 Gesch Matthiasstr 96

Eassel St Martinsplatz 1

8tes Geschäft in Berlin N Linienstr 133 nahe dem Oraniendmger Thor

6tes Geschäft in Berlin 0
Alexanderstr 51
am Alexmderplatz

7tes Geschäft in Berlin N
Elsasser Str 7

nahe dem Rosenthaler Thor

Danzig Langzasse 24
Hundegasse 116

Dresden Wilsdrufferstraße 43
Rostock Hopfenmarkt 14

Halle a/s Gr Steinst 63 Brüderstr 7
Hannover Osterstraße 89
Königsberg i Pr Münzüraßs 27

Stettin Kl Domstraße 5

Leipzig Reichstraße 5
Posen Alt Markt 84 Eing Schloßstr
Potsdam Kaiserstraße 1

Ich garantire nur für solche Flaschen welche mit nachstehen
dem Siegelabdrucks meinen eingenen Namen tragen siehe neben
stehende Abbildung verschlossen sind alleiniges System welches
Garantie zur amtlichen Untersuchung gewährt während Eapseln
mögen dieselben auch schöne goldene oder farbige sein Korke
wenn auch mit eingebranntem Namen versehen Etiquettes wenn
auch mit hochklingendem Namen oder alten Jahrgängen verzeichnet

durchaus keine Garantie mit sich bringen was das geehrte
Publikum im eigenen Interesse wohl beachten möge und von jedem
Wsinhändler dieses Verschlußshstem
verlangen müßte um dadurch Jeden
zu zwingen Garantie für die Rein
heit seiner Waaren zu übernehmen
wie ich dies stets gethan habe und
halten werde

Um von vornherein jede
falsche Auffassung und jede boshafte
Verdächtigung zu vermeiden sowie um
durch diese rasche Wiedereinführung
meines früheren Systems auss chließ

lich nur reinen ungegypsten
chemisch untersuchten französischen Naturwein zu ver
kaufen und bei der großen Ausdehnung meines Geschäftes keinen
einzigen Tag zu verlieren erkläre ich zugleich und ganz aus
drücklich daß ich meinen Kunden gegenüber bis Ende Oktober d J
berert sein werde die event noch mit meinem früheren Namens
Siegel verschlossenen also unter den Bedingungen m Preis

Court Nr 34 gekauften Flaschen jederzeit auf Wunsch gerne
umzutauschen

t arimtie Uarke

Jedes belieb Quant i Ausführl Jll Pr Crt
wird gerne versandt lauf Verl grat u frco
Niusrvs roth appetitlich
6ÄiriAUk8,r u w ,etw herb aber sein früh 1,60 jetzt nur
Oikirsttö roth und weiß naturmild

äu Ulikmö roth natmmilv u Verdauung beföcd
tti es r natursüß w mild Als Dessertwein u

Kranken sehr empfohlen
Lg isss weiß natursüß ächter Mufcattrauben Gefchmack
eiMtsau LsKÄtsIIs roth feurig kräftig

äes äsux ours r u,w feines Naturbouqmt
UusWt äs i 0utiMg,n sehr alt Damenwein

französischer Schnitt 20
NalÄZs und Naäere alt franz Liqueurs Weine

Bei Abnahme sämmtlicher obigen Sorten in
von ca 20 Litern an wird nicht Gebinde be

i/z Ltr 1 Liter

50 1
70 1 40
90 1 80

1 2 A
1 20 2 40
1 20 2 40
1 50 3
i 80 3 60
2 40 4 80
2 40 4 80
2 40s 4 80

Gebinden
rechnet

arantirter ächter französischer Natur Champagner
Obus KIsuL oder ross U 2,50 FI H 4,50

Fl

MllpjgesW in We a 5 Gr Äemßraße 63 Widcrßrch 7



Bekanntmachung v
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle wird unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen zur Benutzung als Schanklokal während des
am 23 und 24 Oktober d I stattfindenden Vieh und Krammarktes

Sonnabend den 18 d Mts Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsftube im hiesigen Waagegebäude öffentlich vermischet wozu Reflektanten ein
geladen werden

Halle a S den 10 Oktober 1884 Der Mag istrat
ReschstagsWahlbezirk Nr IS

Albrechtstratze Friedrichsplatz Friedrichstratze 9 44 Gütchenstratze
Heinrichstratze Karlstratze Klosterstratze Sophienstrane 14 27 Weidenplan

Wilhelmstratze
Die liberalen Wähler des 19 Wahlbezirkes welche für die Wiederwahl des

bisherigen Abgeordneten

Herrn Di lvxuiiäei Uezser
eintreten wollen werden ersucht sich zu einer vertraulichen Besprechung

Dienstag den 14 d Abends 8 Uhr
in Weidenhammer s Restauration Wilhelmstraße 14 einzufinden

Th Dieszner Glasermeister R Fischer Thierarzt I Klasse
Heine Handelsmann Giirlitz Kaufmann und Stadtverordneter Klincke Kaufmann

Dr Kohlschütter Professor Pöhnitzfch Polizeisekretär Preitzer Kaufmann
Schaerff Klempnermeister F Weber Betriebs Jngenieur

C Wittenbecher Bauunternehmer

Wähler Versammlung
Alle liberalen Wähler des 10 Bezirks umfassend

Gommergaffe Laugegasse Lerchenfeld Mauergasse Mittelwache
Steinweg Taubeugasse

die bei der bevorstehenden Reichstagswahl ihre Stimme für

geben werden zu einer am Dienstag Abend 8 Uhr auf

stattfindenden Berathung ergebenst eingeladen

Aug Auschütz Kaufmann Helbing Schornsteinfegermeister
Louis Krüger Kaufm W Leopold Korbmachermeister W Rebert Stärkefabrikant
C Schwarz Schlossermeister C A Schmidt Stärkefabrikant H Strähle Kausm

Schondorf Privatmann Gnst Schmidt Tischlermeister

Liberale Wähler Versammlung
in

im Gasthofe zum Adler
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr IBi
zu den Wählern sprechen wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

V likvrsl Ooiwitv
Vorsitzender

Liberale Wahler Versammlung
in der

bei

Äeiw t/l i/ t U tZu dieser Persammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr IVr
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

Vorsitzender

Liberale Wähler Versammlung
rn

in 15 verschiedenen schwarzen und farbigen Sorten und breit der Meter von
2,25 ächte breite Jaquette Sammete per Meter von 11 20 empfiehlt in
reellstem Fabrikat sehr preiswerth

Gr Steinstr 73 kvrt O

Äsn F uim Gasthofe zum goldenen Löwen
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr I r
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

V orsitzender

Oeffentliche Wählerversammlung
Mittwoch den 15 Oktober Abends 8 Uhr im oberen Saale des kühlen Brunnen

Referent Herr BuckanDer Arbeiter Kandidat Herr ZUttsettvFeve wird ebenfalls zugegen sein

M Die Handwerker und Arbeiter von Giebicheustei werden dazu eingeladen
weil uns d ort kein Lokal zur Verfügung steht D O

Dienstag Beginn er ll tcrrichtsft e
Abeuds 8 Uhr französischer Sprachunterricht I Abtheilung

8 Handelsgeographie und Handelsgeschichte
Weitere Anmeldung hierzu im Vereinslolal Wilke s Restauration 1 Treppe hoch

k L ck vol LXI LVIIIMin Hall u/8 neben lein UÄU tpostÄintso ie in allen nbri vn grösseren 8tätlten les In nntl uslunäes
üdsrnkdmsQ äis Lssorg uu 3 11er rt in situuZkn

Aod sitsoiiriktöii K Ienägr eto sto äsr Welt

Zei ut träAgu von LelaiiA Itöek ter Kadett

2 eituiiK Ar t ji 1 tr

rrallÄskaaer Aalle
Kr

Mittwoch den 15 d Mts

LolilaolitStsst
früh 9 Uhr H vSSSHi svI

Achtungsvoll
I

Dienstag den 14 Oktober c Vorm 10 Uhr
verkaufe ich Schulberg 8 zwangsweise

1 Schreibsekretair 1 Kleidersekretair
2 Sopha 2 Nähtische 2 Küchen
schränke 1 Kommode Rohrstühle
Spiegel Bilder u d m

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 15 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria
O Anct Cvmmissar

Brot Brot
Für 50 4 5 für 3 32Vzi

I Bom reii en bis zum fiwii Äe chmack stets
frisch gebrannte Caffee s emps zu 90
100 120 140 150 160 170 u 180
t gr Ulrtchstr 54

I

Ein Flügel welcher sehr gut im Stande
ist ist wegen Mangel an Raum bill zu verk
Zu erfragen in der Exped d Bl

Guter Lehm lagert und ist fuhreuwetse
f rei abzuholen hinter Par kstratze 13
4 5 Fuhren Dünger verk Bockshörner 3
Brennholz verk i einz Stockmanns V iehhof

Weinslafchen sind zu verk Königstr 33
Hundefutter abzugeben Goldene Kette

Gr kteserne Schlachtewanne n eichenes
Kleischfajz zu verk Das 2 300 brauchb

Mauersteine zu kaufen gef Hanfsack 3
Gesucht eine Blumenstellage gebr aber

gut erhalten Adr unt Zi, Sl 4V in Expd

Gute Rockarbeiter
suchen

Ein Hausdiener zum 15 d Mts gesucht
Kuhgasse 1

Ein Hausbursche mit guten Zeugnissen
gesucht Landwehrstratze 15 parterre

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht
Wörmlitzerslratze 43

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen zum
15 Okt ges Jägerplatz 22

1 Mävch w im kochen Nähen Plät
ten erf sucht 15 Okt od 1 Nov jung
Mädchen v Lande w schon gedient suchen
bald Stelle d

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Tr
Mädchen mit g Z suchen Stellen d

Frau Herrmaun kl Klausstr 7
Ord Dienstmädchen mit g Büchern sofort

ges ucht durch Frau Abst Herrenstr 20
1 tücht Mädch finoet Stelle Breitestr 9 pt
M Köchin Stuben Haus u alt Kinder
W Mädchen erhalten sof u spät Stellen d
D Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Ein großer Raum welcher bisher als
Tischlerwerkstatt diente ist nebst Stube u Kam

mer zu vermiethen Näheres bei Schlosser
meister Sophienstr 32
FUt t t

S US vislsn Wosii döstököllä u im
AsIöKsn ist VsrsllAsNglbsr 80toi t

tiir 700 x a S U vvrniietken äui oli
lusx karkstrssse 31 x

II Etage für 450 zu vermiethen
Leipzigerstrasze 102

Möbl St mit K z verm Steinweg 47
Möbl Zimm 1 2H Leipzigers 16,11 l

Möbl Zimmer zu vermiethen
Bad Fürstenthal

Eine gute Schlafstelle in St u K separ
Eing ist z u vermi ethen Mittelwache 9

Meine Wohnung befindet sich nicht mehr
Schimmelstr 11 sond Gottesackergasse IV

G Rappsilber Bauunternehmer

Mein Bürean befindet sich
vom 1 Oktober er ab
gr Ulrichstratze Nr 35
in dem Hause des Herrn aK
Hvvlcvrt
Dr

Rechtsanwalt

Dienstag tlvn 14 Ovtvbei ivvrlle iek
inieli in Halle nivllerlilssvn n

S F volnienvr F
8 IS,in S 48 13Der Verein zur Beförderung des Mis

sions Jnteresses Männer ültissions Verein
wird am 13 Oktober Abends 8 Uhr im
Saale der Herberge zur Heimath Mauer
gasse 6 eine Versammlung halten in der
Herr Pastor Schulze einen Misstons
Bortrag halten wird Alle Mitglieder sowie
die Freunde der Missionssache werden dazu
herzlichst eingeladen Der V orstand

Israelitische ReligionSschulel
Beginn des Unterrichtes Mittwoch den 15 d

Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen
I i

Dienstag den 14 Oktober
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshof
Das Kommando

U N Sök öWNckiV
findet den 18 Oktober in der Kaiser
Wilhelms Halle 8 Uhr statt FZ M
Iilterims Mdt Theater

Dienstag den 14 Okt 20 Ab Borst

Lustspiel in 5 Akten von Ad L Arronge
Mittwoch den 15 Okt 21 Ab Borst

Zum letzten Male
Schauspiel in 4 Akten vo n Sardou

Dienstag Neues Theater UI ck i v
Altes Theater

Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rarhhausgasse

lleschcr urn herein

Atontags und Donnerstags Uebung

1 Portemonnaie mit 12 verloren von der
Post bis Ankergasse 3 Der ehrliche Finder wird
geb dasselbe geg g Bel abzug Graseweg 6

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines Knaben

wurden erfreut

Halle a/S den 11 Oktober 1884
Zimmermflr FF Fran

Statt besonderer Meldung
Heute in der ersten Morgenstunde entschlief

in Gott ergeben still und friedlich meine ge
liebte Frau und unsere gute Mutter

Heliodvr
geb

Halle a/S den 13 Oktober 1884
und Kinder

Die Beerdigung findet am Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des StadtgotteSackers statt

Mr die Redaktton verantwortlich A V M uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei ds s Waisenhauses in Halle a H
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